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AUF CO ₂-DIÄT
Nachhaltiger leben fängt schon bei kleinen, alltäglichen Entscheidungen an. Ein Ratgeber, wie  

Sie ohne großen Aufwand oder Verzicht Ihren CO2-Fußabdruck verkleinern. 

46 EURO UND 100 KILO CO₂ PRO JAHR 
spart, wer bei fünfmal kochen pro Woche 
mit Deckel kocht statt ohne. Tipp: den 
Topf immer passend zur Herdplatte wäh-
len. Noch mehr Energie sparen Sie, wenn 
Sie die Herdplatten früher abschalten und 
die Restwärme nutzen.

5 BÜCHER 
liest ein Deutscher im Durchschnitt pro 
Jahr. Geht man von 200 Seiten pro Buch 
aus, entstehen bei ihrer Herstellung etwa 
5,5 Kilo CO2. Tipp: Geben Sie gelesene  
Bücher lieber auf Tauschnetzwerken wie 
Bookcrossing weiter, als sie im Regal  
verstauben zu lassen. So vermeiden Sie 
Emissionen und andere profitieren von  
Ihrer Literatur.

3,8 MILLIONEN GOOGLE- 
SUCHANFRAGEN
und mehr stellen Nutzer weltweit – pro  
Minute. Laut Berechnungen des Konzerns 
entstehen dabei pro Anfrage 0,2 Gramm 
CO2 – macht in 60 Sekunden 760  Kilo CO2. 
Nachhaltiger stellt man Suchanfragen mit 
der Suchmaschine Ecosia. Diese pflanzt für 
jede 45. Suchanfrage einen Baum – und hält 
die Anfragen so CO2-neutral. 

1 KILO BUTTER 
benötigt zur Herstellung 22 Liter Milch. 
Jeder Deutsche verspeist im Schnitt  
6 Kilo Butter pro Jahr. Die Verarbeitung 
und Haltung der Kühe verursacht  
140 Kilo CO2 pro Jahr und Kopf. Da- 
her empfiehlt es sich, ab und zu zur Mar-
garine zu greifen: Hergestellt aus heimi-
schem Rapsöl oder aus Olivenöl, verur-
sacht sie weniger CO2. 

27 KILO ALTKLEIDER 
häuft jeder Deutsche durchschnittlich im 
Jahr an. Ein Kilo Secondhand-Kleidung 
spart 3,5 Kilo CO2. Daher besser Vin tage-
Mode kaufen, Kleidung flicken und  
möglichst lange tragen oder auf Tausch-
plattformen wie Kleiderkreisel anbieten. 
Oder die alten Stoffe neu kombinieren 
und in ein individuelles Kleidungsstück 
verwandeln. 

1 GRAD WENIGER  
RAUMTEMPERATUR 
spart fünf bis zehn Prozent Heizenergie 
und verringert Ihren CO2-Fußabdruck um 
450 Kilo pro Jahr. Übrigens: Wer die Wände 
in einem Rot-Ton streicht, heizt in der Regel 
weniger. Denn warme Farben lösen beim 
Betrachter automatisch auch ein warmes 
Gefühl aus.
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Ihre ganz  persönliche 

CO2-Bilanz können  

Sie auf 

www.uba.co2-rechner.de 

berechnen.


